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Finanzmarktkrise 
Informationszentrum „Zukunft klipp+klar“ 
Durch die Flut an negativen Meldungen im Rahmen der Finanzmarktkrise werden die Verbraucher 
zunehmend verunsichert. Vermehrt treten Fragen auf, ob durch diese Krise auch die Altersversorgung 
gefährdet sein könnte. Zu Ihrer Information veröffentlichen wir eine Stellungnahme des Gesamtver-
bandes der deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) e.V., dem auch die Pensionskasse der Genos-
senschaftsorganisation VVaG angehört: 
 
»Lebensversicherungen sind krisensicher  
 
Versicherer geben umfangreiche Garantien / Informationszentrum der deutschen Versicherer 
ZUKUNFT klipp + klar beantwortet Anfragen der Verbraucher  
 
Die Finanzmarktkrise ist keine Krise der Versicherungen. Dennoch machen sich Verbraucher auch 
Gedanken über die Zukunft ihrer Altersvorsorge mit Lebensversicherungen. Die Berater des Informa-
tionszentrums der deutschen Versicherer ZUKUNFT klipp + klar können die Verbraucher jedoch beru-
higen: Die deutsche Lebensversicherung ist gerade in Zeiten unsicherer Kapitalmärkte ein Garant für 
Sicherheit und Vertrauen. Bei klassischen Policen sind für die Kunden sowohl die garantierten Leis-
tungen als auch die bereits zugeteilten Überschüsse sicher. Der Garantiezins liegt derzeit bei maximal 
2,25 Prozent1, bei älteren Verträgen sind sogar bis zu vier Prozent garantiert. Lediglich die künftige 
Gewinnbeteiligung der Versicherten kann durch die Finanzmarktkrise niedriger ausfallen. Deren Höhe 
hängt unter anderem davon ab, wie sich die Kapitalmärkte und das allgemeine Zinsniveau entwickeln. 
Für das laufende Jahr haben die Versicherer die Höhe der Gewinnbeteiligung bereits verbindlich zu-
gesagt. Die klassische Lebensversicherung unterliegt bei ihrer Kapitalanlage strengen, gesetzlichen 
Vorschriften. Derzeit sind im Branchendurchschnitt nur rund acht Prozent des Kapitals am Aktien-
markt2 angelegt. Außerdem wacht die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) darü-
ber, dass die Anlagegrundsätze Sicherheit, Rentabilität, Liquidität, Mischung und Streuung beachtet 
werden. Wer für seine Altersrente mit fondsgebundenen Policen3 vorsorgt, sollte auch nach den star-
ken Kursrückgängen auf keinen Fall voreilig kündigen. Fondsgebundene Policen sind langfristige Al-
tersvorsorgeprodukte, bei denen kurzfristige Schwankungen gut durchgehalten werden können. Ent-
scheidend für den Erfolg der Altersvorsorge ist ihre Wertentwicklung am Ende der Laufzeit. Für 
Fondspolicen gilt, dass die mit den Beiträgen erworbenen Fondsanteile als so genanntes Sonderver-
mögen vor einer Insolvenz der Fondsgesellschaft geschützt sind. Die Berater des Informationszent-
rums der deutschen Versicherer stehen Verbrauchern gerade jetzt für die Beantwortung individueller 
Fragen zur Sicherheit von Lebens- und Rentenversicherungen zur Verfügung. Die kostenlose Hotline 
ist unter der Rufnummer 0800-33 99 399 zu erreichen«.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1 Pensionskasse der Genossenschaftsorganisation VVaG: 2,5 % bis 3,5 %. 
2 Die Pensionskasse der Genossenschaftsorganisation VVaG hält keine Aktien, weder direkt noch indirekt.  
3 Die Pensionskasse der Genossenschaftsorganisation VVaG bietet keine fondsgebundenen Produkte an.  
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